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Uebertragen wurde die erledigte evang. Pfarrei
Steinheim , Dekanats Marbach , dem Pfarrer Ansel in
Enzthal -Enzklösterle.

Gestorben: Getreideagent Malsch , Nördlingen;
Anton Eble, gew . Engelwirt , Weilderstadt ; Forstreferendär
Brezger , Reserveoffizier, Giengen a . Br ; Schultheiß Hamann,
Obersontheim ; F . Kimmelmann , frühererOelmühlebes . , Ulm.

Vatikanische Anmaßung.
Der deutsche Kaiser soll sich beim Papste

wegen der Auslassungen entschuldigen, welche die
nationale Presse Italiens an seine Romreise
knüpft ! Das ist die neueste Zumutung, welche
der „Pol. Corr." zufolge die begehrliche Kurie
Deutschland gestellt hat. Der Vatikan verlangt
„dringliche Erklärungen und Bürgschaften", daß
die Anwesenheit des Kaisers in Rom nicht „die
endgiltige Anerkennung der letzteren als die
Hauptstadt Italiens bedeute " . Diese Forderung
ist nach Form und Inhalt eine Anmaßung , wie
sie sich der päpstliche Stuhl in der Zeit seines
höchsten Uebermutes nicht ärger hat zu Schulden
kommen lassen . Die Regierung des Kaisers soll
sich herablaffen, der Kurie zu Gefallen Meinungs¬
äußerungen von Privatpersonen , und noch dazu
von ausländischen Privatpersonen , zum Gegen¬
stände einer amtlichen Aktion zu machen
und Bürgschaft zu leisten , daß das , was
jene Personen erwarten oder prophezeihen,
nicht eintreten werde . Hierin bestehtdas Un¬
gehörige der Form. Noch ungeheuerlicher er¬
scheint die päpstliche Forderung in der Sache.
Von demselben Deutschland, welches vor 18
Jahren keinen Augenblick gezögert hat, Rom
als die Hauptstadt Italiens anzuerkennen , und
welches seitdem diese seine Rechtsauffassnng durch
Einsetzung und Belastung eines Botschafters in
Rom unausgesetzt bethätigt , wird nunmehr ver¬
langt, es solle diese Anerkennung amtlich und
feierlich als eine nur provisorische erklären und
seinerseits die für das Ausland wie für Italien
gelöste römische Frage zum Schaden eines Bun¬
desgenossen wieder aufrollen . Die deutsche Re¬
gierung wird im Vatikan jeden Zweifel beheben,
daß das neue Deutsche Reich weder heilig noch
römisch ist, und daß der deutsche Kaiser nicht
nach der Ehre geizt , dem Papste den Steigbügel
zu halten , wenn er das Streitroß besteigt , um
den König von Italien zu bekriegen . (Fr. I .)

Landesuachrichtea.
* Oberndorf a. N., 2l . Sept. Bei dem

neuerlichen Besuche des kaiserl. ottomanischen
GenerallieutenantsSabit Pascha in der hiesigen
Waffenfabrik Mauser handelte es sich um Be¬
stellung von 1000 Reiterkarabinern nach dem
Modell 71/84, die als Mustersendung in thun-
lichster Bälde zu effektuieren sind . Die übrigen
für das türkische Heer bestellten 50,000
Karabiner sind zufolge dem mit der Pforte vor
zwei Jahren abgeschlossenen Kontrakt erst im
Jahre 1890 zu liefern.* Stuttgart, 25 . Sept . Se. Majestätder König haben durch Allerhöchste Jmmediat-Ordre vom 24 . d. Mts. den Generallieutenant
und Chef des 2. Dragoner-Regiments Nr . 26,
Prinz Wilhelm von Württemberg , Königliche
Hoheit, Allergnädigst zum General der Kavallerie
zu befördern geruht . — Ihre Majestäten der
König und die Königin sind heute von Schloß
Friedrichshafen abgereist, um in Stuttgart Re¬
sidenz zu nehmen.

" Stuttgart, 25 . Sept . Der Ausschußdes württ. Obstbauvereins hat beschlossen, in
der Maschinenhalle der Landes - Obstbau - Aus¬
stellung einen Obstmarkt nach Mustern einzu¬

richten . Derselbe wird nun in der Weise ein¬
gerichtet werden, daß auf der einen Seite in
einer Art „Kosthalle" einzelne Exemplare der
verschiedenen Sorten Aepfel, Birnen w . nach
beliebiger Auswahl gekostet werden können, da¬
mit man sich ein Urteil über die Qualität der
einzelnen Sorten bilden kann und daß auf der
anderen Seite, auf dem Engros-Markt, von
den Produzenten Obstkörbe aufgestellt werden,
welche die Muster der Sorten , die Angabe der
Quantität , welche der Betreffende von der Sorte
abzugeben hat, und des Preises enthalten . Den' Verkauf nach den aufgestellten Mustern und dem
normierten Preis, der von den Ausstellern wäh¬
rend der Ausstellung zu halten ist, vermittelt
die vom Ausschuß des Obstbauvereins aufge¬
stellte Kommission . Man erwartet von diesem
Obstmarkt in der Ausstellung gute Resultate
für unseren Obsthandel . Jedenfalls ist den
Liebhabern von bestimmten Sorten von Obst die
seltene Gelegenheit geboten , sich nach Mustern
beliebige Mengen der gewünschten Sorten aus¬
zuwählen.

* lieber eine Mobiliarteilung eigener Art wird
dem „Jpf " aus Stuttgart geschrieben : Eine
Teilung einfacher , aber origineller Art voll¬
führte in voriger Woche ein hier wohnender
Arbeiter . Derselbe lebte schon längere Zeit in
wilder Ehe, in die nun scheint 's durch Meinungs¬
verschiedenheiten ein Riß gekommenwar. Da
nun wegen Mobiliarteiluug zwischen ihm und
ihr das Gericht angerusen und zu Unguusten
„seiner" Entscheidung getroffen worden, d. h.
er zur Auslieferung des Mobiliars verurteilt
worden war, nahm er die Säge zur Hand und
teilte je Tisch , Stuhl, Kasten , eine Bettlade und
sogar den Bettrost hälftig. Nach geschehener
schwerer Arbeit begab er sich in die im Parterre
des betr. Hauses befindliche Wirtschaft und
wollte sich erholen au einem Viertel Wein , woran
er aber durch die inzwischen herbeigekommene
Polizei gehindert wurde. Welchen Lohn er für
seine notarielle Anstrengung davonträgt, bleibt
abzuwarten!

* Ludwigs bürg, 23 . Sept . Heute nach¬
mittag 2 Uhr fand auf dem etwa eine Stunde
von hier entfernten Knebel , woselbst unser hoch¬
seliger Kaiser Wilhelm am 23. Septbr. 1885
letztmals Kritik über seine treuen Württemberg.
Truppen anläßlich der Kaisermanöver hielt, die
Einweihung des durch die Opferfreudigkeit der
Orte Münchingen, Schwieberdingen und Zuffen¬
hausen zustande gekommenen Kaiser-Gedenksteines
in feierlicher Weise statt. Das Denkmal besteht
aus einem Felsblock aus dem württ. Schwarz¬
wald (Enzklösterle), ist etwa 4 Meter hoch und
hat auf der Vorderseite das Medaillonbild des
Kaisers . Auf der Hinterseite glänzen in Bronce-
schrift die Worte : „ Hier stand der Kaiser. " Die
Enthüllungsfeier begann mit einem Festzug vom
Marktplatz in Münchingen aus nach dem Knebel;
voran die Musik des Grenadierregiments „Kö¬
nigin Olga"

, dann folgten die Ehrengäste , die
Kriegervereine der Umgegend , die Bürgerschaft
und die Schuljugend . Die Festrede hielt Pfarrer
Schmidgall von Zuffenhausen. Hierauf siel die
Hülle und der Vorsitzende des Komitees, Kom¬
merzienrat Dörtenbach von Stuttgart, übergab
nun das Denkmal der Gemeinde Münchingen
als bleibendes Eigentum . Namens des Württ.
Kriegerbundes legte hierauf Prinz Weimar einen
Kornblumenkranz am Fuße des Gedenksteines
nieder.

* HeilLronn, 22 . Sept . Die „Neckarztg ."
schreibt : Der bevorstehende Herbst erhält für

Heilbronn eine besondere Bedeutung durch die
Heuer erstmals aus den Markt einwirkende Hell¬
brauner Weingärtner- Gesellschaft. Der Gesell¬
schaft wurde eine besondere , neu eingerichtete
Abteilung der städtischen Kelter zur Verfügung
gestellt . Rings an den Wänden steht hier Bütte
an Bütte, zwanzig an der Zahl , sämtlich neu
und von hiesigen Meistern gefertigt ; einzelne
tragen Inschriften und in der Mitte den Hell¬
brauner Adler und sonstiges Schnitzwerk. Den
ganzen Mittelraum nehmen vierzehn Faßriesen
ein , deren jeder in seinem ovalen Leib 6000 bis
7500 Liter Neuen zu bergen vermag . Dazu
wird noch eine große Brüggemannsche Raspel
nebst 3pferdigem Gasmotor kommen . Wenn
alles zur Stelle ist, wird diese Kelter neben
unserer öffentlichen Stadtkelter wohl die schönste
und besteingerichtete im Lande sein. Seitens
der Vereinsleitung wird auf strenge Einhaltung
der den Mitgliedern aufgelegten Bestimmungen
gesehen werden. . Es sind nur anerkannt gute
Weinberglagen zugelassen . Die Lese muß nach
der vom Ausschuß festgesetzten Leseordnung vor¬
genommen und das Erzeugnis unter Aufsicht
klaffenweise abgeliefert werden. Kelterung , Ver¬
kauf, sowie das Abfassen der Weine findet unter
amtlicher Leitung statt. Das Präsidium der
Gesellschaft ist OBM . Hegelmaier übertragen;
Vorstand ist GR . Heinr . Drautz.

^ ( E ) O r r L ^ e », e S .) Dio fs To-
rühmte Primadonna der Stuttgarter Hof-
oper, Kammersängerin v . Marlow, ist Freitag
abend im Theater, wo sie einer Aufführung
beiwohnen wollte, infolge eines Lungenschlages
plötzlich gestorben . — In Waldsee kamen
auf dem Heimweg von einer Hochzeit ein Bauer
von Gwigg und ein dort dienender Bauernknecht
mit einander in Streit. Hierbei machte der
Knecht von seinem Messer Gebrauch und ver¬
setzte dem Bauern einen Stich in den Hals , daß
er tot auf dem Platz blieb . Der Knecht ist

verhaftet . — In Eberstadt sollte der 46
Jahre alte Bauer K . Rieker wegen eines Sitt¬
lichkeitsverbrechens an das Kgl. Amtsgericht
Weinsberg eingeliefert werden. Derselbe hat
sich jedoch dem Transport dadurch entzogen,
daß er sich mittels eines Messers den Hals ab-
schnitt. Der Tod trat sofort ein . — Die an der
östlichen Grenze des Oberamts Hall liegende
Gemeinde G . hat , wie anderwärts, Obstbäume
in ihrem Besitz. Bei einem derselben wurde der
diesjährige Ertrag ans etwa 25 Simri taxiert.
Als die Verkaufskommission zur Stelle kam, um
die Versteigerung vorzuuehmen, war sie dieser
Mühe entledigt, denn eine diebische Hand hatte
nachts den Baum geleert. — Bei dem am Frei¬
tag in Gaildorf abgehaltenen landw . Fest
war ein 13jähriger , auf einem Fasse eines vier¬
spännigen, die4JahreszeitendarstellendenWagens
sitzender Knabe aus dem Bezirk als Gambrinus
thätig, der das für sein Alter gewiß seltene
Gewicht von 151 Pfund hat und bei einer Größe
von 146 vm einen Brustumfang von 108 ow,
oberhalb des Knies 51 , Armumfang 36 ein hat.
Er wurde ob seiner lästigen Wohlbeleibtheit
fast bedauert und deshalb öfters beschenkt. Sonst
ist er gesund und soll auch einer der ersten in
der Schule sein.

* Pforzhei m, 23. Sept . Bei Gelegenheit
der feierlichen Grundsteinlegung zur neuen katho¬
lischen Kirche, zu welcher der Erzbischof Dr.
Roos aus Freiburg persönlich hier erschienen
war, hatte derselbe unter dem Geläute der Glocken
der protestantischen Kirche seinen Einzug



in die Stadt gehalten . Dieses Verhalten des
evangelischen Kirchengemeinderats findet eine sehr
geteilte Beurteilung . Man wird wirklich zugeben
müssen, daß der evangelische Kirchengemeinderat
mit der Gewährung eines dreimaligen Gebrauchs
der Glocken, beim Empfang , bei der Abreise des
Erzbischofs sowie beim Festzug , und mit der
Abordnung einer Deputation zur Teilnahme an
der festlichen Grundsteinlegung gewiß eiu äußerstes
Maß von Toleranz geübt hat.

' Mannhei m, 25 . Sept . Der durch frei¬
willige Beiträge hier aufgebrachte Kaiserdeukmal-
fonds hat die Höhe von 180000 Mk . erreicht.

--- Berlin, 24 . Sept . Die „ Nordd . Allg.
Ztg ." schreibt : „ Unter der Ueberschrift : „Aus
Kaiser Friedrichs Tagebuch " hat die „ Deutsche
Rundschau " Auszüge aus einem Tagebuch ver¬
öffentlicht , welche während des Krieges 1870
und 1871 angeblich der Kronprinz — nachmalige
Kaiser Friedrich III . — gemacht haben soll.
Wir sind zu der Erklärung ermächtigt , daß diese
Veröffentlichung ohne Vorwissen Sr . Majestät
des Kaisers und Königs erfolgt ist . — Was
den Text des angeblichen Tagebuchs des ver¬
ewigten Kaisers Friedrich betrifft , io enthält
dasselbe nach den Erinnerungen der bei den
Ereignissen beteiligten Persönlichkeiten so starke
chronologische und thatsächliche Jrrtümer , daß
die Echtheit bezweifelt werden muß . Namentlich
ist es ausgeschlossen , daß der ganze Inhalt von
dem Kronprinzen selbst herrührt und täglich
also in frischer Erinnerung von ihm ausgezeich¬
net worden ist.

"
* Berlin, 24 . Sept . Hier eingegangenen

Nachrichten zufolge fand gestern ein Angriff auf
die Niederlassung der deutsch - ostafrikanischen
Gesellschaft in Bagamoyo statt , welcher jedoch
mit Hilfe eines gelandeten Korps der Kreuzer¬
korvette „ Leipzig " nach einem kurzen Gefecht
zurückgeschlagen wurde . Die Araber ließen 100
Tote zurück, während deutscherseits kein Verlust
zu beklagen ist.

* Berlin, 25 . Sept . Bei einem Abendessen
anläßlich der Uebergabe der neuen Offizierspeise-
austalt an das Offizierkorps des Leibgarde-
Husarenregiments gedachte der Kaiser der „ Kreuz-
Zeitung " zufolge in erhebenden Worten seines

daß die neuen Räume nicht eine Stätte des
Wohllebens sein sollen , sondern insbesondere
die Pflegestätte echter Kameradschaft . Als ein
besonderes Zeichen seiner Anhänglichkeit über¬
gebe er eine Kabinettsordre weiland Kaiser
Wilhelm I . dem Osfizierkorps unter Glas und
Rahmen , in der Hoffnung und Zuversicht , daß
der Geist der strengen Manneszucht und die
angespannteste Thätigkeit auch fernerhin die
Oberhand in diesen Räumen behalten werde.
In dieser Hoffnung trinke er auf das Wohl
des °

Osfizierkorps des Regiments und seiner
früheren Mitglieder.

* Potsdam, 24 . Septbr . Der Kaiser ist
mittels Extraznges nach Detmold , die Kaiserin
mit ihrer : Kindern nach Primkcuau abgereist.

Der Kaiser wird von Detmold aus direkt nach
Stuttgart abreisen.

* Im Städtchen Ruhla tritt zum Schrecken
der Eltern der Veitstanz bei den älteren Schüle¬
rinnen und den eben der Schule entwachsenen
Mädchen auf . Bis jetzt sind etwa 20 Fälle
beobachtet worden.

Ausländisches.
* Wien, 23 . Septbr . Der alte verstorbene

Fürst Schwarzenberg , der , wie teilweise bekannt,
125 Millionen Gulden hinterlassen hat , bedachte
in seinem Testament die Armen hiesiger Stadt
mit sage — 1000 Gulden.

* Fiume, 22 . Sept . Eiu großer Haifisch
wurde , wie die „ N . Fr . Presse " schreibt , dieser
Tage im Quarnero von Fischern gefangen . Der¬
selbe machte die liburnische Küste von Kroatien
im Kanalle della Morlacca unsicher . Das ge¬
fräßige Untier war 4Vs m lang . Man fand
in dem Mutterleib dieser Meereswölfin sieben
Stück einer bereits hochentwickelten Haibrut,
welche bald zum Satze gelaugt wäre.

" Paris, 24 . Sept . Bazaine ' sTod (s. uuten)
hat von neuem den Haß gegen den Kapitulanten
von Metz zum Ausbruch gebracht . Alle Blätter
fluchen ihm ins Grab nach und sprechen die
Hoffnung aus , daß kein Franzose seinem Be¬
gräbnis beiwohnen werde.

* Paris, 25 . Sept . Der deutsche Botschafter
Gras zu Münster hatte gestern nachmittag 3 Uhu
auf dem Auswärtigen Amt mit Herrn Goblet
eine Besprechung , welche eine ganze Stunde ge¬
dauert hat . Wir haben Grund , so schreibt das
» Fr . Journ .

" , anzunehmeu , daß Graf Münster,
der noch vor kurzem in Berlin und in Friedrichs¬
ruh war , unter anderem Herrn Goblet auch darauf
aufmerksam gemacht hat , daß jetzt seit dem Atten¬
tate auf der deutschen Botschaft ein ganzer Mo¬
nat verflossen ist und daß es doch Zeit sein
dürste , die Untersuchung gegen Garnier zum Ab¬
schluß zu bringen . Ferner glauben wir annehmen
zu dürfen , so fährt das gen . Blatt fort , daß
der deutsche Botschafter nicht ermangelt hat , den
französischen Minister des Reicheren darüber auf-
znklären , daß das Treiben der Hetzblätter nach¬
gerade ^ gefährliche Proportionen angenommen

—fsvrg ^s«tzt<;>, Bo s<h-Mtpfni !goii—d^>L-
deutschen Kaisers unerträglich erscheinen , und
daß die französische Regierung , welche ja stets
versichert , die Aufrechterhaltnng des Friedens
zu wünschen, solches am besten dadurch bethätigen
würde , wenn sie endlich ihren Einfluß geltend
machte , oder auch nur ihren guten Willen be¬
kundete , um zu erreichen, daß die Hetzpresse wenig¬
stens einigermaßen ihr den Frieden bedrohendes
Treiben einstellt . Es muß sich bald zeigen, ob
Herr Goblet diesen Vorstellungen zugänglich ge¬
wesen ist.

" London, 22 . Sept . Der heute in Queens-
town angekommeue Dampfer der Cunard -Linie
bringt geradezu haarsträubende Nachrichten von
den Philippinen. Auf einer der Inseln
öffneten sich plötzlich drei Krater eines laugst

Gr sott dein Herr sein!
Roman von Marie Lichtenberg.

(Fortsetzung.)
Efft als der frühe Sommermorgcn zu dämmern begann , erhob sich

Leonie aus ihrem düsteren Sinnen , strich sich die dunklen , samtweichen
Lockenwellen aus der hohen Ststn , eilte an den Schreibtisch und warf
mit eiliger Hand ein paar Zeilen aufs Papier , während die frischen
Purpur . ippen leise flüsterten:

„ Wenn dieser Brief sie nicht abschreckt, dann ist alles verloren,
und nur durch Egons Mutter wird es mir später gelingen , dies unselige
Gescköpf von seiner Seite zu treiben ! "

Das war nicht mehr die formgewandte Weltdame , welche es so
trefflich verstand , mit schmerzzuckendenLippen graziös zu lächeln und zu
scherzen. Nein ! Das war ein leben prühenves Weib voll glühender
Leidenschaft , dämonisch -schön in ihrem Haß , in ihrem Zorn , aber auch
fähig zu jeder , auch der kühnsten That , wenn es galt den Gegenstand
ihres flammenden Begehrens zu erringen.

Darauf ließ sie sich ihren Wogen , in welchem sie von Schloß
Erdödy gekommen war , anspannen , und fuhr , während alles noch im
Schlöffe schlief, eiligst davon . Vorher aber ersuchte sie die Haushälterin,
sie Lei Graf Gyula und ihrem Verlobten zu entschuldigen , da sie durch
heftiges Kopfleiden verhindert sei, der Trauung beizuwohnen und des¬
halb zu ihrer Freundin , der Baronin Erdödy zurückg ckehrt sei . Sie über¬
gab ihr ein parfümdnstendes Briefchen mit der Bitte , dasselbe der jungen
Braut zu übergeben während sie mit ihrer Brauttoilette beschäftig : sei.
Lächelnd bemerkte sie, daß dies Briefchen eine freudige Ueberraschung
für Fräulein Irma enthalte.

Um die zehnte Morgenstunde hatte sich die Gesellschaft abermals

verloschen geglaubten Vulkans und der Berg
begann Tod und Verheerung über das Land
zu senden. Mehrere hundert Häuser wurden
durch die Lava zerstört , sie sind unsichtbar in
dem Strom , der sie überschwemmte . Und in
diesen Häusern waren Menschen , die sämtlich
zugrunde gegangen sind. Man schätzt die Zahl
der Getöteten auf fünfhundert Personen . Unter
den Eingeborenen herrscht eine furchtbare Panik,
die noch durch den Umstand vergrößert wird,
daß auch auf den Biscaya - Jnseln ununterbrochen
Eruptionen stattfauden . Dort soll die ganze
Bevölkerung umgekommen sein." Ueber die russischen Manöver im Eli¬
sabethgrad giebt die „Köln . Ztg ." Aeußeruugeu
wieder , die aus dem Munde eines hohen russi¬
schen Militärs stammen sollen . Hiernach waren
die Manöver kriegsmäßig angelegt , sollten auch
derart durchgeführt werden , wurden schließlich
aber doch Parademanöver , weil sich alles um
den Punkt drehte , auf welchem der Zar und
sein Gefolge Aufstellung genommen . In An¬
betracht dessen , daß der Zar in Krasnojeselo
sich nicht befriedigt über die Kavallerie ausge¬
sprochen hatte , kam letztere diesmal besonders
zur Verwendung , beeinträchtigte aber die Thätig¬
keit der Infanterie und Feldartillerie . Stunden¬
lang kämpften große Reitermassen zu Fuß und
zu Pferd , Infanterie kam oft kaum zur Ver¬
wendung , versäumte auch öfters die festgesetzten
Ankunftszeiten . Die Haltung der Trappen war
durchweg vortrefflich , doch kamen viele Fehler
in der höheren Führung vor . Die mobile Re-
servisten - Dioision war zehn Tage vorher einge¬
übt , unterschied sich äußerlich in der Haltung
kaum vor der andern Infanterie , aber die tak¬
tischen Bewegungen der einzelnen Teile ließen
sehr viel zu wünschen übrig ; es lag das auch
an der großen Zahl eingezvgener Reserveoffiziere
mit ungenügenden Dienstkenntnissen . Die mobilen
Batterieen hatten fünf Tage zuvor die kriegs¬
mäßig ausgehobenen Pferde emgeübt , und diese
gingen sehr gut . Auch die sonstigen Leistungen
derReserve -Batterieen waren befriedigend , weniger
befriedigte die Thätigkeit der Intendantur - und
Bahiwenvaltung.

Mavrid, 21 . Sept . Der frühere Marschall
^ i,K -Mikreich. , B az ai n e, ist gestern Nachmit¬
tag gestorben . ( Bazaine / Fran ^ois Achille, war
1811 zu Versailles geboren und trat 1831 in
das Heer eiu . Im Krimfeldzug befehligte er als
Brigadegeneral die beiden Fremdenregimenter
und

'
wurde 1855 nach der Eroberung von Se-

bastopol , bei dessen Belagerung er ebenso große
Tapferkeit als Umsicht gezeigt hatte , Divistous-
geueral und Platzkommandant daselbst . 1859
zeichnete er sich bei Melegnano und Solferino
aus . Während der Expedition nach Mexiko nahm
er an der Eroberung von Puebla wesentlichen
Anteil . Im Oktober 1863 erhielt Bazaiue den
Oberbefehl in Mexiko . 1864 ward er zum Mar-
schall befördert , 1167 wurde er mit dem fran¬
zösischen Korps zurückgeruseu , 1869 erhielt er
das Kommando der Garde . Beim Ausbruch des

versammelt , um das junge Paar in die Schloßkapelle zur Trauung zu
geleiten . Nur Leonie de Merinville fehlte , was von allen auf das Leb¬
hafteste bedauert wurde , nur Egon empfand es als eine Erleichterung,
daß sie fort war , denn jetzt, unbeeinflußt von Lesnies sinnverwirren¬
dem Liebreiz , vermochte er mit ruhiger Sicherheit seine Pflicht zu er¬
füllen.

Mit herzlicher Freundlichkeit begrüßte er Irma , welche jetzt am
Arm des Vaters eintrat . Seine dunklen träumerischen Augen hafteten
fast unwillkürlich mit Bewunderung auf der lieblichen , rosig erglühenden
Mädchenerscheinung.

Die geschmackvolle Pariser Brauttoilette , welche Graf Gyula für
sie hatte kommen lassen , war wie geschaffen für Irmas maienfrische
Lieblichkeit.

Das silberglänzende weiße Atlaskleid , reich mit duftig zarten Blon¬
den garniert und üöersät mit frischen Myrtensträußchen , schmiegte sich
gefällig an die graziöse , knospenhaft zarte , weichgerundete Gestalt Irmas.
Der vräuchliche Myrtenkranz in den goldigen Lockenwellen und der
zephyrleichte , große Blondenschleier , welcher die reine , jungfräuliche
Mädchengestalt wie eine schneeige Wolke umwob , verliehen Irmas Er¬
scheinung einen märchenhaft holden Zauber.

Während Graf Gyala den eben einlretenden Geistlichen begrüßte
und Egon einige Schritte zurücktrat , um den jungen Damen Platz zu
machen, welche die Braut begrüßen wollten , bemerkte Egon , daß ein
Diener auf Irma zutrat und ihr auf silbernem Tablet ein zierliches
Rosa -Briefchen präsentierte.

Mit Blitzesschnelligkeit durchzuckte Egons Gehirn der Gedanke:
„ Das ist ein Streich Leonies .

"
So rasch , wie es nur irgend die Regeln des Anstandes gestatteten,

drängte sich Egon an Irmas Seite , welche indessen das Kouvert gelöst



auch kann er vom Boden aus keine Feuchtigkeit
einsaugen. Man kann den Klee solange hängen
lassen , bis genügende Zeit zur Einfuhr vorhan¬
den ist. Pro morgen reichen 10 Pyramiden.
— Gegenwärtig sind die Holzpreise nieder, und
es naht überdies die Zeit, wo die Arbeit den
Landmann nicht mehr so sehr in Anspruch nimmt;
wäre es da nicht angezeigt, für kommendes Jahr
Kleeböcke herzustellen s Wer solche sehen möchte,
hat Gelegenheit bei Oekonom Seeger in Zweren¬
berg . Prüfet wenigstens!

* (Das Reifen der Bohnen zu beschleunigen .)
Nach einem kalten und nassen Sommer, sowie in
feuchten und nebeligen Gegenden reifen die Boh¬
nen zum Samen oft sehr schwer. Dieses zu er¬
leichtern, reißt man die Stöcke , wenn die Schoten
gehörig groß und mit Bohnen gefüllt sind, aus
der Erde , läßt sie jedoch, an den Stäben be¬
festigt, in ihrer bisherigen Stellung, die Wurzeln
auf der Erde ausgestellt, und setzt sie so der Luft
und dem Sonnenscheine aus. Nach acht Tagen
fallen gewöhnlich die Blätter ab und die Boh¬
nen reifen danach schnell. Nicht allein erhält
man auf diesem Wege mit Gewißheit reifen
Samen, sondern die Bohnen eignen sich auch um
3—4 Wochen früher zum Gemüse, und sollen
sogar delikater werden. Auch kann man das
Terrain früher zur Umarbeitung und Bepflanzung
benutzen.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart, 24 . September . (Landes¬

produktenbörse.) Das Geschäft der heutigen Börse
war schleppend und der Markt schwach besucht.
Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen , württ.,
M. 20.75 , do. serbisch M. 21 .25 , do. nieder¬
bayerisch M. 2l .25 , do. fränk . M . 20 .25—70,
do . ungar. alt M . 22 .25 , do. Ungar, neu M.
22 .60, Hafer alt M . 16 .20.

* Stuttgart, 24 . Septbr. (Mehlbörse.)
Am auswärtigen Getreidemarkt ist in der ab-
gelausenen Woche auf der ganzen Linie eine Ab¬
schwächung der Stimmung eingetreten. Die in¬
ländischen Schrannen dagegen berichten von
raschem Umsätze und sind Preise mitunter merk¬
lich gestiegen . Der Mehlmarkt am hiesigen
Platze verharrt unverändert in zuwartender
Haltung . An heutiger Börse wurden 980 Sack
inländischenMehls als verkauft angezeigt. Preise
per Sack von 100 Kilogr . Brutto für Netto bei
Abnahme größerer Posten : Nr. 0 M. 32. 33.50,
Nr . 1 M. 30.- 30.50 , Nr. 2 M. 28 .- 28 .50,
Nr . 3 M. 26 .- 26.50 , Nr. 4 M . 22 .- 23.50.

* Stuttgart , 25 . Sept. Kartoffeln:
M . 3.—3 .50 Pr. Ztr. — F i lder k raut : M.
10.—14. pr . hundert Lstück . — M ost o bst : Nt.
2 . —2 .40 pr . Ztr.

* H ei lbro nn, 25. Sept . Bei dem heutigen
Markt stellten sich die Preise beimObst: Aepfel
M . 2 . 20—3 . , Birnen M . 2 .—2 .45, Gemischtes
Obst M. 1 .80 2 .60, Gebr . Obst M. 3 .50—5.
pr. Ztr . Kartoffeln: Gelbe M. 3 .—3.20,
Bisguit M . 8 .30 - 40 , Blaue M . 3 .40— 50,
Wurstkartoffel M . 3 . — 3 .40, Stäffelenkartoffel
M . 3 .20 —4 . pr . Ztr.

* (Ob stpreise .) Eßlingen: M. 2.40—80,
Ludwigsburg : M. 2.10 — 30 , Reutlingen : M.
1 .80 —2.10, Kirchheim: M. 2.30—50 pr. Ztr.

* (Hopfenpreise .) Stuttgart : M. 80.—
130 ., Weilderstadt : M. 135 .—150 ., Munder-
kingen : M. 130 ., Mezingen : M . 80.—95., Na¬
gold : M. 110., Wildberg M. 70. pr. Ztr. —
In Spalt wurden am 22. ds. ein Ballen zu
M. 250. und sechs Ballen zu Mk . 215. verkauft.

* Ulm, 23. Sept . Der offizielle Meßbericht
der Markt-Inspektion über die in letzter Woche
stattgefundene Ledermeffe ist nunmehr ausgegeben.
Nach demselben wurden verkauft 27,231 Kilo
Sohlleder, 47,352 Kilo Schmal- und Wildleder,
4,149 Kilo Kalbleder, 8,155 Kilo Zeugleder,
in Summa also 86,887 Kilo, mit einer Umsatz-
summe von etwa 270,000 Mark. Zugeführt
waren im ganzen 89,336 Kilo. Der Markt
war von Verkäufern und Käufern gut besucht,
so daß das Geschäft schon mit Beginn der Messe
überaus lebhaft ging und das vorhandene Lager
rasch verkauft werden konnte . Die Preise blieben
denjenigen der letzten Frühjahrsmesse ziemlich
gleich.

Mannheim, 24. Sept. Aus den heutigen
Fettviehmarkt waren beigetricben und wurden
verkauft (100 Kilo Schlachtgewicht) : 68 Ochsen
zu M . 112 .—128 ., 614 Stück Schmalvieh zu
M. 80 . - 116 . , 246 Kälber zu M. 108 .—120.,
502 Schweine zu M . 108.—112 ., 18 Farcen
zu M. 80 .- 90 . , 39 Stück Milchkühe zu M.
200 .—400 . das Stück, 26 Schafe zu M. 25.
das Stück._ —

Sthiffsnachricht
i „ Rhaetia" , von Hamburg , ist am 19. Setzte
i „Wieland " , von Hamburg , ist am 20. Septbr.
! und „ Amalti" , von Hamburg, ist am 22. Sept.
I in New-Aork angekommen.
! Auflösung des „Logogryph " in voriger Nummer:
i Ahn — Wahn — Hahn — Zahn — Kahn.
> Verantwortlicher Redaktear : W. Rieker , Altensteig.

Blixkin - Stoff , genügend zu einem ganzen
Anzüge s3 Meter 30 Csntimeter ) , reine Wolle und
nadelfertig zu M . 7 .75, Kammgarnstoff , reine
Wolle, nadelfertig , zu einem ganzen Anzuge zu
M . 15 .65, schwarzer Tuchstoff, reine Wolle
nadelfertig , zu einem ganzen Anzug zu M . S.75,
versenden direkt an Private portofrei in 's H iuS
Burkin -Fabrik -Depot OsttinAsr Sr Oc>., Idruirtr-
kuvt a . M . Muster -Kollektionen reichhaltigir Aus¬
wahl bereitwilligst franko.

I

Einladung w t n
Leser des ,A .U9 ^
welche auf V» Jahr bestellt haben , die Erneuerung
der Bestellung ungesäumt zu bewerkstelligen , da¬
mit beim Beginn des neuen Vierteljahrs ( 1 . O kt.)
im Bezug des Blattes keine Unterbrechung Antritt.
Preis pro Vierteljahr im Bezirk 85 außer¬
halb 1 Neuer Hinzutritt ist uns willkommen.

Die Kspeditio» „Ans den Farme «" .

deutsch - französischen Krieges übernahm er das
Kommando des 3. Armeekorps und am 12.
August 1870 den Oberbefehl über die bei Metz
zusammengezogene Rheiuarmee . Am 16 . August
wurde er durch die Schlacht bei Vionville ge¬
zwungen, sich auf Metz zurückzuziehen, und nach
tapferer Verteidigung am 18. August in der
Schlacht bei Gravelotte in Metz eingeschlossen.
Am 27 . Oktober wurde er durch Mangel an
Lebensmitteln gezwungen , sich mit 170 000 Mann
kriegsgefangen zu ergeben und Metz zu überlie¬
fern . Er wurde von der erbitterten öffentlichen
Meinung des Verrats beschuldigt und 1872 auf
sein Verlangen verhaftet . Unter dem Vorsitz des
Herzogs von Aumale verurteilte ihn das Kriegs¬
gericht am 10. Dezember 1873 einstimmig zum
Tode , jedoch verwandelte Mac Mahon die Todes¬
strafe in 20jährige Haft, die B . auf der Insel
St . Marguerite bei Cannes verbringen sollte.
Nachdem er von dort , am 10. August 1874,
entflohen war , lebte er völlig zurückgezogen in
Madrid.)

- New York, 24. Sept . Das gelbe Fieber
in Jacksonville nimmt zu. Am Samstag wur¬
den 165 neue Fälle verzeichnet. Die Krankheit
hat sich dem Mississippi entlang von New-Orleans
bis Louisville ausgedehnt. In Memphis ist
die schärfste Quarantäne eingeführt ; die Miliz
verhindert den Eintritt verdächtiger Personen.
— Heute kamen 123 neue Fälle von gelbem
Fieber in Jacksonville vor ; das Auftreten des
gelben Fiebers in Fernandina (Ost Florida) ist
amtlich bestätigt.

Haus - und Landwirtschaftliches.
H .L . Man sagt einem großen Teile unserer

bäuerlichen Bevölkerung nach, daß sie nur schwer
zu etwas Neuem sich verstehe, selbst wenn das¬
selbe sich bewährt habe. Der heurige Jahrgang,
der dem Bauer in Bezug auf Heuernte schwere
Sorgen machte , hat indessen doch etwas zuwege
gebracht : man kann da und dort die sehr em¬
pfehlenswerten Kleeböcke sehen . Für Klee sind
dieselben unumgänglich notwendig, da der Klee
durch vieles Hin- und Herwenden seine zartesten
Teile , die Blätter , verliert . Aber auch auf
feuchten Wiesen und in engen Thälern, wo Heu
nicht besonders gut dörrt, erscheint die Anwen¬
dung von Kleeböcken angezeigt. Dieselben, auch
Kleepyramiden genannt, bestehen ans drei Stangen
von 2 —3 i» Höhe . Oben sind sie durchbohrt
und durch einen hölzernen Nagel verbunden, so
daß sie drcifußartig ausgestellt werden können.
Jeder Fuß hat sodann noch drei hervorstehende
Zapfen zum Auflegen von 9 Querstäben . Ist
der Klee etwas abgewelkt , so wird er auf die
Querstäbe gelegt, dabei wird unten angefangen
und so fortgefahren , bis das ganze Gerüst in
spitzznlaufender Form mit Klee überbaut ist.
In 8 Tagen kann der Klee, ohne daß man mit
ihm weitere Mühe hätte, eingefahren werden.
Bei Regenwetter läuft das Wasser außen ab
ohne einzudringen. Da die Kleepyramide innen
Hohlraum hat, so kann der Klee sich nie erhitzen;
hatte und eben zu lesen beginnen wollte. Jetzt stand er dicht Hinte:
ihr und erkannte deutlich Leonies Handschrift.

„Wenn Sie mit Gras Egon an den Altar treten , so begehen Sic
den grausamsten Diebstahl an dem Herzen einer anderen, welche die
heiligsten Rechte an leine Liebe and Treue hat

*

* — las er über Irmas
Schulter hinweg, während diese den Brief arglos in den Händen hielt,
weil sie genötigt war , die Begrüßung einer neu hinzutcetenden Dame
zu erwidern.

Jetzt aber richteten sich ihre großen unschuldsvsllen Kinderaugen
auf das Parfüm - duftende Papier und sie las : „ Wenn Sie mit Graf
Egon - In diesem Moment aber legte sich Egons Hand mit
festem Druck auf ihren Arm , und sich dicht zu ihrem Ohr herabbeugend,
flüsterte er ihr heftig und fast rauh zu : „Irma , du sollst dies nr - t
lesen , ich will es nicht ! Gteb mir den Brief."

Rasch schlug Irma die sausten blauen Augen empor und sah,
etwas erschrocken zwar über die ungewohnte Rauhheit seines Tones,
doch voll kindlich .holden Vertrauens sanft lächelnd zu ihm auf , während
sie gehorsam wie ein Kind den verlangten Brief in seine Hand legte.

Keine Frage, weshalb sie dies thun sollte, kam über ihre Lippen
und sein rauh ausgesprochener Befehl, welcher bei jeder anderen erst
recht die Neugierde erregt und den Trotz geweckt haben würde, hatte
ihn bei Irmas kindlicher Demut rasch ans Ziel geführt.

Sorgsam barg Egon die verräterischen Zeilen , welche alles ver¬
dorben haben würden, wenn Irma mehr als die harmlos klingenden
ersten fünf Worte gelesen hätte , in seiner Brusttasche.

In Irmas willenloser Unterordnung , ihrem unbedingten Gehorsam
lag ein so holder Reiz echter Weiblichkeit , daß Egon sich unwillkürlich
angenehm davon berührt fühlte.

Rasch zog er jetzt Irmas kleine Hand an seine Lippen, während

seine nachtdn :rlen, leuchtenden Augen mir warmem Dank svlick u;r
ruhten, und sagte:

„ Liebe Irma , dieser Briefenthielt einen etwas derbe ' Polier : -eud-
scherz , deshalb solltest du ihn nicht lesen . - Doch nun , mein nsle-es
Kräutchen, vergieb mir auch den rauhen Ton, in welchem ich mein. Fo -
dernng stellte, die du trotzdem mit so liebenswürdiger Nachg edigl - t
erfülltest."

Wieder flog — bei Egons 'warmem Ton und Blick jenes
eigentümliche rasche Erglühen gleich einer Purpurwolkc , über h
feines Blumengestchtchen , welches ihr den seltenen Zauber reinster I mg
sräulichkeit verlieh.

Mild und doch vollwarmerHing - bu - g leuchteten die blauen Sternen-
äugen zu ihm auf, als Irma kindlich einfach erwiederte:

„Ich that es gern , weil Sie es wünschten , Graf Egon, l
dann ", schloß sie zögernd , „ wird mir doch der Priester selbst in -
nächsten Stunde schon das Gebot e ' teilen : Er soll dein Herr

Dies alles klang so einfach und so wahr , daß man keinen Augen¬
blick zweifeln konute , sie fühle und denke wirklich so. In diesen we¬
nigen Worten lag der ginße fromme Kinderglaube, die ganze weiche,
warmfühlende Mädchenseele Irmas.

Staunend las Egon in den leuchtenden Blauaugen dieses jungen
Wesens — das er irrtümlich für ein halbes Kind hielt — den ganzen
holden Liebestraum , welchen sein kühnes Experimentieren mit Frauen-
hcrzen so unabsichtlich in Irmas reiner Seele hervorgezaubert hatte.

Ja , Irma liebte ihn aus reiner , voller Seele ! Und er hatte
ihr nichts za bieten als treuen Wannesschutz uns freundliches Wohl¬
wollen.

(Fortsetzung folgt.ä



Probstci
Savtroggen

ist an den nächsten drei Schrannen¬
tagen in Alteusteig zu haben von

G. Frösner.
Wagotd^

Ledertreibriemen
klsli - L kinllerismen
empfiehlt zu bWigsten Preisen

<F . kauser , Sattler.

In bekannter guter Ausfüh-
rung und vorzüglichsten Qua¬
litäten versendet das erste

und größte
Bkttfedern -Lager

von ß. K.Kehuroth , Hamburg
zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfund) neue Bett¬
federn für 60 Pfennig das
Pfund, sehr gute Sorte 1,25,
PrimaHalbdaunen1,60u . 2 M.
Prima Halbdaunen hochfein
2 M. 35, Prima Ganzdau¬
nen (Flaum ) 2,50 und 3 M.
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 ->/v Kaöatt.
Umtausch gestattet.

Calw.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

findet sofort bei sehr guter Bezahlung
Stellung beiM. KirHyerr,
Zimmermeister LZägmühlebesitzer.

Tapeten!
Wir versenden:

Naturelltapet , von 1V Pfg . an,
Glanztapeten von SV Pfg . an,
Goldtapeten von 2V Pfg . an,
in dengroßartig schönstenneuen
Mustern , nur schweren Pa¬
pieren und gutem Druck

Gebrüder Ziegler
in Lüneburg.

Jedermann kann sich von der
außergewöhnlichen Billigkeit
der Tapeten leicht überzeugen, da
Mustersorten franko auf Wunsch
überallhin versenden.
AAotarielle Bestätigung des
-»- ^-tausendfachen Lobes über den
Holl . Tabak von W . Wecker in
Seesen, 10 Pfund franko 8 Mk. , hat
die Expedition d. Bl. eingesehen.
X Kopfschmerz . X47

GefichLsfchrnerz. ^
Seit IS Jahren an heftigem, nervösenk!! A

Kopf , und Gesichtsschmerz leidend, hatss!
mich Herr Dr . Brem icker, prakt . Arzt» N
in Glarus, im Wer von 77 JahrenM >>
mit unschädlichen Mitteln vollständig ge-sm
heilt. Behandlung brieflich ! Keine Be L^
rufsstörung! Jnnertkirchen , April
Margaretha Abplanalp. Keine Geheim-f! ^
mittel ! Adresse : „ Dr. Bern ick er , post ->s
lagernd Konstanz/" _ (H . 8I074 . M

Altensteig.

Mestellungen
auf sämtliche illustrierten Zeit¬

schriften und Lieferungswerke
nimmt entgegen

W . Rieker.

Bekanntmachungen.

A l t e nste i g.

Totenbouguets
ZII in großer schöner Auswcchl ' ^ >G

empfiehlt ßr

Auswanderungs - Agentur

HleberfaHrLs - WerLräge noch Amerikn
über Hamburg , Antwerpen oder Havre

besorgt bei solider Bedienung

konzessionierter Agent.

o s

r

I-öllerlianlllung L 8ckslls - psdri ><

empfiehlt sein Lager in allenLedersorten.
Anfertigung von Schäften nach Maß.

s

s

Egenhausen.

ciuOhlc nw m> Hm sortiert
IZW WZWM^

rein wollene Kleiderflauelle
sowie

WnumwoM 'nneLe
bei billigsten Preisen.

1 llaltondaeli.

A l t e n st e i g.

in allen Formaten
H empfiehlt zu Fabrikpreisen
I ^ ^ ^ .^ Mieker

^sch ^ Wu ^ driEerei.

gut eingebunden

Egenhausen.
MoumwoKene und Hcltöwotlene

empfiehlt in schöner Auswahl

Simmersfeld.
Schöne gesunde
Zwiebel^

empfiehlt bei Abnahme von 1 Ztr.
zu Wk . 6 .—, bei kleineren Quan¬
titäten nach Verhältnis.

Lrnst Aoliaioli.
unlk funKkll Alrillueril

wird die soeben in neuer vermehrter
Auflage erschienene Schrift des
Med . -Rat Dr. Müller über das

tzchäM AtMsit , M

HtMpWftm
sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Preis incl. Zusendung mit. Cou¬
vert 1 Mk.
Läunrek Lvnät , Lrg.liii8oll>vsiK.

l -UQZsn- n . Halslsläsiräs , Lstraa-
tlKsr ir. ! Wer sein
Lungen- oder Kehlkopfleiden, selbst das hart¬
näckigste , wer sein Asthma, wenn es noch
so veraltet u . schier unheilbar erscheint , ein
für allemal los sein will , der trinke Ho-
rnsrianL - 'ÜIiss v . L . VkolttsKz-. Tau¬
sende Danksagungen bieten eine Garantie
für die große Heilkraft dieses Thee's . Ein
Pack. M . 1 . 20, Broschüre gratis. Nur echt
zu haben bei L . VkolSbbz -, Lsrlin , Dl.

Weißendurgerstr. 79.

ttaitbai -6 öi86u >t8
ans äsr Fabrik von

6 «br. 81okIrv «i vll in Löln.
Voklselunevkenll ru V/ein , llafkee,
Tkee , vboeolaüe, Lavao u . Umonacle.
Die beliebtesten Lorten sinä in den
meisten keineren LoloniaNvsaren - vnd
Oelikatessen- Sssobittten, sowie 6on-

ältoreisn ra beben.
Besonders j

empkeblenswsrtb:
tmviiii:! iii :r-

Nisenit,
sebr sebmeebbekt

als Dessert;
llinäer kisvuit
Isivbt verdanlieb -

null nebrbelt selbst z
8 tnr Undsr von drei"
8 Honaten ab.
Z Voi-P»ollt In I u . 2 pw .- 8üod>sn , io«Iv
A ruisggwogsn.

8
Gicht - u . Kyournakrsrnus-
Leidenden sei hiermit der echte

W
Pain - Expeller

Nit „Anker " als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen.

! Vorräthig In den meisten Apotheken.

Gestorben:
Den 23 . Sept . : Marie Wilhelmine

Maier geb. Rauser , Ehefrau des
verst . Kunstmüllers Chrn . Maier,
im Alter von 511 . 8 Mon . 23 T.

Den 25 . Sept . : Friedrike Lutz, Toch-
tör des Will) . Fr . Lutz , Tag !.,
im Alter von 2 I . 7 Mon . 9 T.

Den 25 . Sept . : Wilhelmine Katha¬
rine Dürrschnabel , Tochter des
Philipp Dürrschnabel , Schuhm .,
im Alter von 5 Mon . 9 T.

Frucht - Preise.
Nagold, 22. September.

Neuer Dinkel . . . 9 20 8 84 7 5V
Weizen . . . . . — — 11 25 — —
Roggen . . . . . 8 80 8 52 8 50
Gerste . . . . . 8 25 8 — 7 7V
Haber . . . . . 8 — 7 61 6 30
Bohnen . . . . . - — 9 — — —

Freud enst ad t, 22. Septbr
Weizen . . . . - — 11 — — —
Kernen . . . . 12 — 12 — — —
Roggen . . . . — — 8 — — —
Haber . . . . — 6 80 — —

Tübing en , 21. September.
Dinkel . . . . 40 8 15 7 89
Haber . . . . . 7 69 6 95 6 21
Mischling . . . . — — 8 40 — —

i
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